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Vorwort

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

Ihr Orlsbrandmeister

Michael Sareyko

hinter uns liegt ein für unsere Wehr "normales" Jahr, ohne 
Expo und ohne besondere Veränderungen. Das nächste Jahr 
wird mit Sicherheit von uns wesentlich mehr abverlangen. 
Nicht wegen der Einführung des Euro, sondern aufgrund der 
bevorstehenden Feierlichkeiten anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens einer Freiwilligen Feuerwehr in Misburg. Um Sic 
hierauf einzustimmen, haben wir dieser Ausgabe einen kleinen 
Pin mit dem offiziellen Logo unseres Jubiläums bcigelegt. 
Über Einzelheiten des Festes werden wir Sic dann im ersten 
Halbjahr 2002 in einer Sonderausgabe des Misburger Feuer- 
wehrechos informieren.

Es ist guter Brauch, sich zum Jahresausklang bei allen zu bedanken, die unsere Arbeit 
unterstützt haben. In diesem Jahr möchte ich hier einmal unseren Bezirksrat herausstellen. 
Mein Dank gilt insbesondere dem scheidenden Bezirksbürgermeister, Kam. Karl-Heinz 
Berkowsky und allen ausgeschiedenen Mitgliedern des Bezirksrates Misburg-Anderten. 
Durch ihr Interesse für die Feuerwehr, ihr Engagement und die finanzielle Unterstützung 
durch Zuwendungen aus Mitteln des Bezirksrates haben sie ihre große Verbundenheit mit 
unserer Wehr stets zum Ausdruck gebracht. Ich verbinde diesen Dank mit der Hoffnung, 
daß auch der ncugewähltc Bezirksrat stets ein offenes Ohr für die Belange unserer Wehr 
haben wird.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön allen, die unsere Arbeit gefördert, ja erst 
ermöglicht haben; sei es durch ihr Engagement in unseren Abteilungen oder durch sonsti­
ge Förderung. Hier sind auch insbesondere unsere Frauen zu nennen, die unserem "Hob­
by" Feuerwehr immer sehr viel Verständnis entgegenbringen.

Für das neue Jahr wünsche ich mir weiterhin Ihr Engagement, ohne das wir insbesondere 
im Jubiläumsjahr nicht auskommen. Unserer aktiven Abteilung wünsche ich, dass alle 
Einsätze und Übungsdienstc erfolgreich, unfallfrei und zum Wohle unserer Bürgerinnen 
und Bürger ablaufen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Angehörigen ein besinnliches und harmoni­
sches Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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Konunando der Ortsfeuerwehr Misburg

Anschrift:

Telefon:

KOMMANDO■————
Internet:

nachrichtlich: 
Musikalischer Leiter Seelb. Musikanten 
Geschäftsführerin Spielmannszug 
Redaktion „Feuerwehrecho“ 
Redaktion „Jahresbericht“ 
Sprecher des Festausschusses

Stv. Ortsbrandmeister 
Gerätewart 
Schriftführer 
Kassenwart 
Jugendwart 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer
Musikzugführer der Seelb. Musikanten 
Ortsstabführerin des Spielmannszuges 
Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung 
Sprecher der Fördernden Abteilung

Annin Berlich
Melanie Herde
OBM Wolfgang Tank
OLM R.-D. Herrmann
BM Werner Mühlbach

eMail: fwinisburg@aol.com
Web: www.ff-misburg.de
Wap: http://tagtag.com/ff-inisburg

Freiwillige Feuerwehr Hannover
Ortsfeuerwehr Misburg
Am Seelberg 20, 30629 Hannover

Tel.: 56 25 51
Tel.: 58 65 199
Tel.: 95 72 044
Tel.: 28 373-10
Tel.: 58 11 80

Tel.: 58 39 22
Tel.: 58 81 83
Tel.: 58 08 89

Tel.: 58 09 40
Tel.: 58 19 30
Tel.: 56 11 08
Tel.: 58 02 93
Tel.: 59 I 1 40
Tel.: 57 15 06

Tel.: 76 85 97 4
Tel.: 58 01 72

Büro: 760 40 90
Unlerrichtsraum: 760 40 89
Fax: 760 40 88

Ortsbrandmeister Michael Sarcyko, OBM
Tel.: 588706 / Handy: 0177 5887060 / eMail: sareyko@aol.com

HFM OlafWarda 
HLM Detlef Krause 
OLM R.-D. Herrmann
HFM Holger Brinkmann Tel.: 58 31 07 
HFM Michael Psarrianos Tel.: 56 39 06 4 
HFM Carsten Gebhardt 
HFM Jörg Trautvelter 
HLM Armin Kuhlmann 
OFM Timo Westphal 
OLM Enzo Ritacco 
Hans Meyer
FFA Daniela VogclgesangTel.: 58 18 42 
OBM Walter Köhler 
Alfons Pache
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2002

Diese Einladung bitten wir zur Versammlung mitzubringen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der JHV vom 6. Januar 2001
4. Kassenberichte

4.1. Kameradschaftskasse
4.2. Sterbe- und Unterstützungskasse
4.3. Geschäflskassc

5. Bericht der Kassenrevisoren
6. Dienstberichte

6.1. Dienstbericht der Aktiven Abteilung
6.2. Dienstbericht der Allersabteilung
6.3. Dienstbericht der Seelberger Musikanten
6.4. Dienstbericht der Jugendfeuerwehr
6.5. Bericht der Fördernden Abteilung
6.6. Dienstbericht des Spielmanns- und Fanfarenzuges
6.7. Dienstbericht des Ortsbrandmeisters

8. Grußworte der Gäste
9. Wahlen

9.1. Wahl eines/er Schriftführers/in
9.2. Wahi von 5 Bcisitzcrn/innen
9.3. Wahl eines/er Kasscnrcvisoren/in aus der Aktiven Abteilung

10. Versetzung
11. Beförderungen
12. Ehrungen
13. Feuerwehrball 2002
14. Verschiedenes

Anträge auf Änderung der Tagesordnung sind bis 31.12.2001 schriftlich beim Ortsbrand­
meister einzureichen.

Freiwillige Feuerwehr Hannover 
- Ortsfeuerwehr Misburg - 

Das Kommando

Die Versammlung beginnt am Freitag, den 11. Januar 2002, um 19.00 Uhr im 
Bürgerhaus Misburg. Seckbruchstraße 20, 30629 Hannover.

Hiermit werden alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hannover 
-Ortsfeuerwehr Misburg - zur Jahreshauptversammlung 2002 eingeladen.
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Kurz-Protokoll der Jahreshauptversammlung 2001 vom 6. Januar 2001

TOP 1 Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
Um 19.05 Uhr eröffnet OrtsBM Sarcyko die JHV 2001. begrüßt alle Anwesenden, besonders Bür­
germeister Bernd Strauch; Ratmitglieder Renate Bermanscdcr u. Paul Pawelski. Bezirksbürgcrmeis- 
ter Karl-Heinz. Berkowski, seinen Stv. Arno Thiemig. Bezirksratsmitglieder Frau Breuhan. Frau 
Bendrat, Herrn Kölle u. .Stadtbrandmeister Klaus-Eckehard Löffler, stv. OrtsBM Volker Reinert, 
von Feuer- u.Rettungswache 5 Brandoberinsp. Johnny Hillinger, von Wache 4 den Brandschutz.be- 
reichsleitcr Bernd Gottschalk sowie die Ehrenmitglieder Heinrich Becker und Walter Köhler.
Im Berichtszeitraum verstarben die Kameradinnen und Kameraden Frieda Kahmann. Marta Lütgcr, 
Helene Zorn , Frido Heyer. Heinrich Rosenthal und Michael Zingermann. Ihnen wurde durch Erhe­
ben von den Platzen in Ehren gedacht. Die Seelberger Musikanten spielen „Ich hat einen Kamera­
den“ .
TOP 2 Feststellung der Beschlußfähigkeit
Von 52 Stimmberechtigten sind 46 anwesend. Die JHV ist beschlußfähig. TOP 10 „Versetzung“ 
entfällt, da der betreffende Kamerad nicht anwesend ist.
Bürgermeister Bernd Strauch spricht bereits unter TOP 2 zur JHV. Er überbringt Grüße des Ober- 
bürgemcisters und der Ratskollegen Bermanseder und Pawelski. dankt für geleistete Arbeit, auch 
während der Expo. Sein Dank gilt den Familien der Mitglieder. Er lobt die Tätigkeit der FF und 
zeigt Respekt für ..vorbildliches Handeln" insbesondere der Jugend für die Gemeinschaft. Er spricht 
das Problem „Freistellung Freiwilliger Feuerwehrmänner für Einsatz und Ausbildung durch Arbeit­
geber" an. begrüßt die vom Ministerpräsidenten initiierte Ausgabe von Plaketten an unterstützende 
Unternehmen Für die Unternehmen müsse es aber weitere Entlastungen geben. Er dankt auch den 
Feuerwehrmusikern und überreicht einen Umschlag für die Jugendarbeit.
TOP 3 Genehmigung des Protokolls der JHV vom 14. Januar 2000
Einwände werden nicht erhoben, das Protokoll ist damit genehmigt.
TOP 4 Kassenberichte
Kassierer Holger Brinkmann gibt Bericht zu 4.1 Kameradschaftskasse, 4.2 Sterbe - und Unter- 
stützungskasse. 4.3 Geschäftskasse. Er nennt die Jahresanfangs- und Schlußständc der Kassen. 
TOP 5 Bericht der Kassenrevisoren
Kam. Rita Witte berichtet im Namen des 2. Revisors Kam. Psarrianos. Keine Beanstandungen. 
Antrag auf Entlastung des Kassierers u. Kommandos. Zustimmung der JHV bei einer Enthaltung.
TOP 6 Bericht über Beitragserhöhung und Euroanpassung
Folgende Beitragsanhebungen ab 01.01.2002 werden in offener Abstimmung bei einer Enthaltung 
beschlossen:
a) Fördernde Abteilung von DM 3.50/ Monat auf 2 Euro (entspricht DM 3.91).
b) Sterbe- und Unterstützungskasse Auszahlung je Sterbefall: 180 Euro (entspricht DM 352,05 

bisher DM 350), Umlage je Sterbefall 1 Euro (entspricht DM 1.96. bisher DM 2).
TOP 7 Dienstberichte
7.1 Dienstbericht der Altersabteilung
Kam. Walter Köhler: Die Abteilung hat 29 Kameraden. Es vertarb der Kamerad Heinrich Rosen­
thal. Er geht auf Termine ein u. legt der JHV den Spruch "Ehret das Alte und wahret das Neue" 
nahe.
7.2 Dienstbericht der Seelberger Musikanten
Kam. Hans Meyer berichtet von 43 Proben, 5 Dicnslmusiken u. 6 Auftritten. Der Leiter Mike Mey­
er hat sein Amt niedergelegt u. ist ausgetreten, wie auch Iris Meyer, Antonie Feletti und Karolin 
Schwanke. Michael Zinkermann ist verstorben. Eingetreten sind Matthias Klisch. Ingo Laumen u. 
der neue musikalische Leiter Armin Berlieh. Dieser berichtet von seiner Tätigkeit als Leiter des 
Üstra-Orchesters. Bei den Seelberger Musikanten stellt er gutes musikalisches Niveau fest. Er will 
auch modernere Stücke einstudieren und würde sich über Zugänge an Jugendlichen freuen.
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7.3 Dienstbericht der Jugendfeuerwehr
Den Bericht gibt der kommissarische Jugend wart Michael Psarrianos. Eingetreten sind Hendrik 
Busse, Dominik Latka, Steven Reiter, sowie Martin und Tim Szawloski. Übertritt in die aktive 
Abteilung: nach Vinnhorst: Sven Gruzewski, nach Misburg: Alexander Busse. Ausgetreten sind 
Nils Funke, Florian Mallwitz, Helmut Ruscher. Daniel Rutsch, Dennis Angelstein, Vitali Gasmann, 
Marcus Zigahn und Christian Frank. Mitgliederstamd 22 Jugendliche. An 40 Veranstaltungen und 
Diensten war die Jugendfeuerwehr aktiv. Höhepunkt war eine Wochenendfahrt nach St.-Peter- 
Ording im November. Mit einem selbstgebastelter Drachen wurde der 1. Preis erreicht. Psarrianos 
dankt der Führung der Wehr, den Kreisjugendwarten, den Jugendbetreuern u. dem zurückgetrete­
nen Jugendwan Matthias Holz.
7.4 Bericht der Fördernden Abteilung
Alfons Pache berichtet über Zunahme um 11 auf 346 Mitglieder. Eingetreten: Rolf Volmer, Kristi­
na Kahmann, Melanie Sebastian, Sandra Psarrianos. Simone Bcndrat, Ruby Buttres, Birgit Montei- 
vo-Baretto, Horst Handlos, Jngo Lautnen, Detlef Neubauer, Manfred Trampe, Dirk Szawlowski. 
Helmut Benkwitz, Birgit Hacke. Martin Rauck, Karl-Heinz Demuth. Gernot Wermter, Axel Kühne. 
Achim Lotsch. Ilse Heyer, Andreas Vogelgesang. Frank Szawlowski. Ausgetreten: Cosimo Ritacco, 
Gerd Menke, Richard Wenzelmann, Karl-Heinz Schröder, Peter Teuchert, Heinz Biel und Udo 
Marciak.
Mit dem Kommando hat er die Feuerwehr bei vielen Anlassen wie Geburtstagen etc. vertreten.
7.5 Dienstbericht des Spielmannszuges
Daniela Vogelgesang berichtet über ein arbeitsreiches Jahr. Sie hebt den Auftritt anläßlich des 
Regionentages auf der Expo hervor. Der Zug hat 31 Mitglieder. Durchschnittsalter 19 Jahre. Einge­
treten: Margarita Klassen. Ausgetreten: Ewelina Cierpka. Tatiana Gasmann. Julia Gleich. Ursula 
Majzner. Karolina Simon, Carina Wehmeier. Michael Wolf. Sie dankt allen, die den Spielmannszug 
unterstützt haben.
7.6 Dienstbericht der Aktiven Abteilung und des Ortsbrandmeisters
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Der OrtsBM dankt den Vorrednern für die Berichte. Er gibt einen Rückblick über die Arbeit der 
aktiven Abteilung, der 1 Kameradin u. 51 Kameraden angehören. Durchschnittsalter 30 Jahre. Drei 
Kam. aus der Jugendabteilung und zwei Kameradinnen aus dem Spielmannszug werden demnächst 
in die aktive Abteilung übernommen. Tim Lichte und Thorsten Witte wurden übernommen. Micha­
el Opitz, Marco Samland und Carsten Thomas gehören der OrtsFw nicht mehr an.
74 Einsätze: 20 Entstehungsbrände, 17 Kleinbrändc, 4 Mittelbrände. I Großbrand, 12 technische 
Hilfeleistungen, 11 Fehlalarme, 4 Unfugalarme und 5 Wachbesetzungen.
Der OrtsBM berichtet über Teilnahme am Großbrand der Gilde-Brauerei im Oktober. Er erläutct 
das Spektrum der Einsätze: Container- und Papierkorbbrändc. Flächen- und Laubenbrände, ange­
branntes Essen. Wohnungsbrand. Kellerbrände, PKW-Brand, Brand eines Stromschaltkastens, 
Einsatz, auf Mülldeponie, ausgelaufene Chemikalien. Ölspuren. Sturmschäden, Hilfe bei Bomben­
räumungen.
Jeden dritten Sonntag war Ausbildungsdienst. Sonderdienste zur Einarbeitung am Löschgruppen­
fahrzeug LFI6/12. Übung in einem Speichergebäude an der Hansastraße. Wg. der Wachdienste auf 
der Expo wurde nur eine Einsatzübung durchgeführt. Teilnahme an der Großeinsatzübung auf dem 
Expo-Gelände. Während der Expo besetzten zahlreiche Kam. der OrtsFW Expo-Feuer-und Ret­
tungswachen in 24-Slunden-Dicnsten. Kam. wurden bei Brandsicherheitswachen im Theater sowie 
im Opern- und Schauspielhaus eingesetzt. Folgende Lehrgänge wurden besucht: 1 Grundlchrgang, 
1 AGT-Lehrgang. 7 Sprechfunkcrlehrgänge, 2 Drehleitermaschinistcnlehrgänge. 2 Lehrgänge u. 4 
Seminare "gefährliche Stoffe u. Güler", 2 Fahrgenehmigungen, 2 Seminare "Strahlenschutz" u. 2 
Strahlenschutzgrundlehrgänge. I Gruppenführerlehrgang Teil II, I zweiteiliger Zugführerlehrgang, 
4 Kam. machten den Motorbootsführerschein. Der OrtsBM berichtet über Umbau- und Aufrüs­
tungsarbeiten am LF 16/12. Er dankt den Helfern der Wehr, der Amtsleitung, der Abt. Technik, 
dem StadtBM.
Das neue Fahrzeug sollte mit 2 tragbaren Wasserwerfern, einer Rundumfeldbeleuchtung. (Bau in 
Eigenleistung) und der zugesaglen Beschriftung komplettiert werden.
Der OrtsBM lobt verbesserte persönliche Schutzausrüstung und Umstellung der Funkmelder auf 
digitale Geräte, wobei er bemängelt, daß die FME beim Alarm bis zu fünfmal ausgelösl werden.
Kam. Sareyko gehl auf die Abteilungen ein. Er dankt der Küchenmannschaft im Feuerwehrhaus, 
besonders den Kam. Köhler und Paulmann. Er lädt alle Kam. der Altersabteilung ein das Feuer­
wehrhaus zu den Diensten der Aktiven zu besuchen. Der neuen Führungsspitze der Seelberger 
Musikanten wünscht er, daß sie das Problem des Nachwuchses lösen kann. Er sagt dazu seine Un­
terstützung zu. Bei der Jugendabteilung ist er zuversichtlich, daß der neue Jugendwart mit seinen 
Jugendbetreuern die Jugendarbeit sicherstellen wird. Der Fördernden Abteilung wünscht der 
OrtsBM. daß sich weitere Bürger fiir eine Mitgliedschaft in der Abteilung entscheiden. Den Spiel- 
mannszug sieht er unter der Führung von Daniela Vogelgesang in guten Händen. Die Abnahme der 
Mitgliederzahl des SZ sei nach dem Grundsatz "Qualität vor Quantität" erfolgt, es bestehe zu Sor­
gen kein Anlaß.
Kam. Sareyko dankt seinem noch amtierenden Stellvertreter Frank Busch, ebenso wie den zurück­
getretenen Kam. Matthias Holz und Mike Meyer für deren Arbeit. Er dankt den Kam. der Feuer- 
und Rettungswache 5, des Lage- und Führungszenlrums, des Geschäftszimmers der FF Hannover. 
Er dankt den Mitgliedern des Bezirksrates für Unterstützung, die in den letzten Jahren gewährt 
wurde.
TOP 8 Grußworte der Gäste
Bezirksbürgermeister Berkowski übermittelt Grüße des Bezirksrates. Er lobt Ausbildungsstand und 
Einsatzbereitschaft der Wehr. Er dankt für Leistungen der FF bei Veranstaltungen im Stadtbezirk. 
Er verweist auf finanzielle Hilfe des Bezirksrates u. überreicht Umschlag Tür Jugendarbeit.
Sladtbrandmeister Klaus-Eckehard Löffler übermittelt die Grüße der FF Hannover und dankt für 
geleistete Arbeit. Er weist auf Einbindung der FF zur Expo hin und betont, daß gute Zusammenar­
beit zwischen BF und FF dadurch gestärkt wurde. Er spricht über das Strukturkonzeptes der FF. Er
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nennt Zahlen über Mitglieder (624). Einsätze (750) und Ausbildung. Lehrgangsangebot wurde 
ausgebaut.
Abschließend dankt er allen Kameraden der OrtsFw Misburg. Er appelliert an die Politiker: "Inves­
tieren Sie in die Sicherheit Ihrer Bürger; denn Brandschutz ist Lebensqualität."

Von der Feuer- und Rettungswache 5 spricht Brandoberinsoektor Johnny Hillineer. Er wünscht ein 
frohes Neues Jahr. Er dankt für persönliches Engagement der FF und lobt gute Zusammenarbeit mit 
der OrtsFw Misburg. Wichtig sei, daß adäquate Hilfe erfolge, egal ob von BF od. FF.
TOP 9 Wahlen
Wahlhelfer sind Michael Grummt, Enzo Ritacco, Horst Wierczoch. 46 Stimmberechtigte anwesend.
Abgabe eines Erncnnungsvorschlages zur Ernennung eines stellvertretenden Ortsbrand­
meisters nach § 13 Abs. 2 Nds. Brandschutzgesetz
Der OrtsBM schlägt Olaf Warda vor. Keine weiteren Vorschläge. Geheime Wahl. Kam. Warda 
erhält 31 Stimmen bei 8 Neinstimmen und 7 Enthaltungen. Kam. Warda stellt sich der JHV vor; er 
sei 30 Jahre all, ledig, von Beruf Kraftfahrer.
9.2 Wahl eines Kassenwartes
Kam. Holger Brinkmann wird vom OrtsBM zur Wiederwahl vorgeschlagen. Keine weiteren Vor­
schläge. Geheime Wahl. Kam. Brinkmann erhält 43 Stimmen bei 3 Enthaltungen.
9.3 Wahl eines Jugendwartes
Der OrtsBM schlägt Michael Psarrianos vor. Keine weitere Vorschläge. Geheime Wahl. Kam. 
Psarrianos erhält 44 Stimmen bei 2 Enthaltungen.
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Rolf-Dieter Herrmann

Protokoll gefertigt am 23. Januar 2001

Protokoll genehmigt

Michael Sareyko

Ortsbrandmeister
(M. Sareyko. OBM)

Protokollführer
(R.-D. Herrmann, OLM)

Abgabe eines Ernennungsvorschlages zur Ernennung des Leiters des Musikzuges
Von 19 Mitgliedern des Zuges sind 15 Stimmberechtigte anwesend. Kam. Weide schlägt den Kam. 
Hans Meyer vor. Keine weitere Vorschläge. Geheime Wahl. 14 abgegebene Stimmen entfallen auf 
Kam. Meyer.
9.5 Wahl eines Kassenrevisoren aus der Fördernden Abteilung
Revisorin Rita Witte scheidet aus. Vorschläge Kam. Klaus Kamm u. Birgitt Gcnauck. Bei offener 
Abstimmung erhält. Kam. Kamm 40. Kam. Genauck 53 Stimmen. Sic nimmt die Wahl an.
TOP 10 Versetzung (entfällt wegen Abwesenheit des betreffenden Kameraden).
TOP 11 Beförderungen
OrtsBM Sareyko vereidigt Kam. Alexander Busse. Er bestätigt die Verpflichtungserkläning durch 
Handschlag und mit den Worten ..Ich gelobe es". Der StadtBM befördet zu Oberfeuerwehrmännem: 
Benjamin Wilck, Thomas Wüstemann; zu Hauptfeuerwehrmännern: Klaus Kachel, Sven Krause; 
zum 1. Hauptfeuerwehrmann Holger Sebastian.
TOP 12 Ehrungen
Der I.HFM Siegfried Mil wird ausgezeichnet mit dem Niedersächsischen Ehrenzeichen für 25- 
jährige Dienste im Feuerlöschwesen. Der OrtsBM hebt seine Leistungen als stellvertretender Gerä­
tewart. als Mitglied im Festausschuß, sowie die langjährige Mitgliedschaft im Spielmannszug her­
vor.
Karl-Heinz Waldmann wird für 50-jährige Mitgliedschaft und Gerd Feri für 40-jährige Mitglied­
schaft mit dem Abzeichen des Landesfeuerwehrverbandes geehrt. Der OrtsBM würdigt die Ver­
dienste Kam. Waldmanns als Gruppenführer und Sprecher der Altersabteilung bis 1996. HFM Feri 
trat 1961 der Aktiven Abteilung bei. Er war einige Jahre im Spielmannszug, wechselte zum Musik­
zug, in dem er als Mitglied der Altersabtlg. noch aktiv die Tuba bläst u. Notenwart ist.
Aus der Fördernden Abteilung für 25-jährige Mitgliedschaft werden die Kam Heinz Basell, Karl- 
Heinz Fateiger, Hans Höft und Klaus Wöckener mit Urkunden und Blumcngestecken geehrt..
Allen Geehrten und Beförderten wird von der JHV ein dreifaches „Gut Wehr!“ entgegengebracht.
TOP 13 Feuerwehrball 2001
Als Festausschußmitglied berichtet Kam. Michael Grummt. daß der Ball am 3. März auf Komman­
dobeschluß wieder im Schützenhaus Wülfel veranstaltet wird. Es werde ein kalt-warmes Buffet 
angeboten und Karlen seien bereits im Anschluß an die Jahreshauptversammlung beim Festauss­
chuß zu erhalten. Kam. Grummt nennt die Preise der Karten, wobei Ermäßigungen für jugendliche 
Mitglieder und Mitglieder der aktiven Abteilung und der Altersabteilung bestehen.
TOP 14 Verschiedenes
Kamerad Armin Kuhlmann dankt dem zurückgetretenen bisherigen stellvertretenden Ortsbrand- 
meister, Kamerd Frank Busch, für die fachlich sehr gute Betreuung, insbesondere die internen 
Unterrichte. Es werde schwer fallen, diesen Stand zu halten. Dem Nachfolger, Kam. Olaf Warda, 
wünscht er immer eine glückliche Hand bei der Bewältigung seiner Aufgaben.
Kamerad Karl-Heinz Waldmann bedankt sich für die Ehrung und sagt, daß die 50 Jahre in der 
Feuerwehr eine wunderschöne Zeit waren. Er dankt insbesondere den Frauen der Feuerwehrmän­
ner. Der OrtsBM stimmt ihm hierin zu.
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der OrtsBM um 21.40 Uhr die Ver­
sammlung und bittet die Anwesenden zu einem kleinen Imbiß im Saal zu verbleiben.
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Feuerwehrball 2002

Darüber hinaus kann in der Gaststätte selbstverständlich ä-la-carte gegessen werden.

Ai arm r

Des weiteren wird, den Abend und die Nacht über, in der Gaststätte ein Buffet vorgehal­
ten, an dein unsere Gäste kleine Speisen (belegte Brote, Suppen, Frikadellen, usw.) erwer­
ben können.

Aufgrund von verschiedenen Kritiken, Anregungen, Vorschlägen und Wünschen wird bei 
diesem Feuerwehrbai) kein Essen im Eintrittspreis enthalten sein.

Aufgrund dessen wird der Eintrittspreis zum Feuerwehrball deutlich geringer ausfallen als 
bisher.

In seiner letzten Sitzung hat das Kommando beschlossen den Feuerwehrball im Jubi­
läumsjahr 2002 im Misburger Bürgerhaus auszurichlen.

Mit dem Wirt des Bürgerhauses wurde vereinbart, dass er an diesem Abend drei Gerichte 
zur Auswahl im Saal anbietel. Dieses sind:

Schweinebraten mit Rahmsauce, Rotkohl und Salzkartoffeln.
Fischfilet mit Dillsenfsauce. Gurkensalat und Salzkartoffeln,
Rumpstcack mit Pfefferzwiebeln, Broccoli und Bratkartoffeln.

.. und wenn Sie eine, 
richtig beantworten....

Gut. ■ dazu <ch 'hiien 
aber pinge fragen 

Steilen ■

Mit dieser Änderung geben 
wir unseren Gästen die Mög­
lichkeit, selbst zu entschei­
den, ob sie vorher oder wäh­
rend der Veranstaltung spei­
sen wollen.

. haben Sie xnen rna! >xi 
Karte fürr, TeuenrehtbSi!

gewonnen!

entsprechend 
Eintrittspreis 
zum einen

Durch den 
geringeren 
kommen wir 
gerade den jüngeren Besu­
chern entgegen, zum anderen 
versuchen wir der Tatsache 
gerecht zu werden, dass in 
der heutigen Zeil nicht mehr 
bei allen das Geld so locker 
sitzt.
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Einladung

Für Tanz.- und Stimmungsmusik sorgt

Um festliche Garderobe wird gebeten, Aktive in Uniform.

Preis für Mitglieder 10,- €, für Nicht-Mitglieder 15,- €.

Das Kommando Der Festausschuss

Begrüßungsgetränk 
im Preis inbegriffen

Eintrittskarten können vor und nach der 
Jahreshauptversammlung am 11. Januar 2002 beim Festausschuss 

erworben werden. Anschließend an folgenden Terminen 
im Feuerwehrhaus, Am Seelberg 20:

jeweils samstags vom 11 bis 13.00 Uhr am 19. Januar, 26. Januar, 2, Februar, 
9. Februar, 16. Februar, 23. Februar und am 2. März

Beginn 20:00 Uhr
Einlass 19:00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Hannover 
Ortsfeuerwehr Misburg

ZOO JaY^

MAMBO MC ....
Detlef Krenz

zum
Misburger Feuerwehrball 

am Sonnabend, den 9. März 2002 
um 20.00 Uhr im Bürgerhaus Misburg 

Seckbruchstraße 20

i«(
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- Ortsbesiehtigung bei der Firma Columbien Carbon -

Nachruf

Kamerad
Kamerad
Kamerad

Heinz Wedemeyer 
Max Speth sen. 
Ronald Neubauer

Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung

Folgende Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ihr Andenken bewahren.

&l|i
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Heinrich Becker wird 90 Jahre

Am 27. Dezember 2001 kann Heinrich Becker, Stadlbrand­
meister a.D. und Ehrenmitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Hannover -Ortsfeuerwehr Misburg- bei guter Gesundheit 
seinen 90. Geburtstag feiern. Seil 65 Jahren gehört Kamerad 
Becker der Freiwilligen Feuerwehr an. In seinen 40 aktiven 
Dienstjahren hat Kamerad Becker 30 Jahre lang Führungs­
aufgaben wahrgenommen. 1958, 1964 und 1970 wurde der 
damals selbständige Dachdeckermeister von den aktiven 
Kameraden und vom Gemeinderat bzw. vom Rat der Stadl 
Misburg jeweils ohne Gegenstimmen zum Gemeindebrandmeister bzw. zum Stadlbrand- 
meister gewählt. Während seiner 16-jährigen Amtszeit hat sich die Einwohnerzahl in 
Misburg verdoppelt, die Einsatzzahlen vervielfacht. Es wurde das Feuerwehrhaus gebaut 
und neue Fahrzeuge wurden beschafft. Diese Anpassung der Wehr an vedrändcrle 
Einsalzbedingungen hat Kamerad Becker maßgeblich beeinflusst.
Kamerad Becker legte im Januar 1974 sein Amt vorzeitig nieder, um einem jungen Ka­
meraden die Umorganisation zu einer Ortsfeuerwehr in der Stadl Hannover anzuverlrau- 
en.
Kamerad Becker wurde mit dem Deutschen Feuerwehrehrenkreuz und mit der Silbernen 
Ehrennadel des Landkreises Hannover ausgezeichnet. Seil dem 13. Januar 1974 ist Hein­
rich Becker Ehrenmitglied der Ortsfeuerwehr Misburg.
Die Redaktion des MISBURGER FEUERWEHRECHO gratuliert und wünscht Heinrich 
Becker noch viele schöne Jahre im Kreise seiner Feuerwehr. Wolfgang Tank
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?Gratulationen
n Nachtriiglich

Folgenden Mitgliedern wurde durch das Kommando

Zum 90. Geburtstag

Zum 80. Geburtstag

Zum 70. Geburtstag Karl Gellhar

Gerd Pfuhl

Zur Diamanten Hochzeit Kamerad Erich Stöwe und Frau im Oktober 2001

Zur Goldenen Hochzeit

Zur Grünen Hochzeit Kamerad Matthias Holz und Frau im Oktober 2001

Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad

Christian Kruse
Franz Szymczak

Kamerad Matthias Holz und 
seine frisch Angetraute Hei­
ke vonn Standesamt.
Wie üblich hatten sich die 
Kameraden der aktiven Ab­
teilung etwas für die beiden 
einfallen lassen.
Wie man sehen kann, hatten 
beide viel Spaß daran.

im September 2001 
im Dezember 2001

im Oktober 2001
im Oktober 2001 
im November 2001 
im November 2001
im Dezember 2001 
im Dezember 2001 
im Dezember 2001

Herzlichen
Glückwi

Kamerad
Kameradin Hildegard Waldmann
Kamerad
Kamerad
Kamerad

Walter Reinhold 
Karl-Heinz Waldmann 
Heinrich Westermann

Kameradin Gertrud Hufgard 
Kamerad

im November 2001
im Dezember 2001

zu den verschiedenen Anlässen i.d.R. mit Überreichen 
von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert:

Hans-D. Bittkau u. Frau im September 2001
Friedrich Magerkord u. Frau im Sept. 2001

Kamerad Willi Rathmann
Kameradin Anna Knapwost

» v1 
x. .wk|



Seile -18-

Jugendfeuerwehr Misburg machte große Radtour

Ziel einer Wochenendfreizcil für alle 
hannoverschen Jugendfeuerwehren unter 
der Leitung des Kreisjugend- 
feuerwehrwartes Karsten Erbelding war 
vom 10.08.-12.08.2001 der Camping­
platz Blauer See in Garbsen. Bei dieser 
Freizeit wurden die Kinder nicht an den 
Campingplatz gefahren, sondern sie 
mussten vom jeweiligen Feuerwehrhaus 
aus bis zum Endziel in Garbsen selbst in 

die Pedale treten. Das Gepäck wurde vorab per Feuerwehrbus an den Zielort gebracht. So
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Michael Psarrianos

-xp.

sowie das Erraten von Blättern und Pflanzen aus der Umgebung. 
Die Misburger Jugendlichen belegten bei diesem kleinen Spaßweltkampf den 4. Platz 
Nach diesem Marsch wurde der Rest des Tages zum Schwimmen im Blauen See genutzt. 
Vor der Abfahrt am Sonntag klang der Samstagabend mit einer gemeinsamen Jugenddisco 
mit viel Musik und guter Laune aus.
Am Sonntag war es dann soweit. Die lange Rückfahrt stand bevor. Nach Abbau der Zelte 
ging es dann mit den Fahrrädern pannenfrei zurück nach Hause. Vor allein das gute Wet­
ter trug einen großen Teil zu dieser gelungenen Wochenendfreizeit bei.

ging es für die Misburger Jugendlichen am Freitag den 10. August um 14 Uhr los auf eine 
ca. 25 km lange Radtour gen Blauer See. Nach einigen kleinen Pannen, wie einem Platt­
fuß und einem Kettenriss kamen sie dann doch gegen 18:30 h am Ziel an.

Zunächst galt es, die 
/Seite selbst aufzu­
bauen. Nach der Ein­
weisung verlebte man 
dann erschöpft noch 
einen gemütlichen 
Abend vor den /Selten. 
Neben Spiel und Sport 
fand am Samstag ein 
Orienticrungsmarsch 

um den Blauen See 
statt. Dabei mussten 
verschiedene Aufga- L 
ben gelöst werden, wie 
Frage-Antwort-Spiele
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Herbstfahrt der Seelberger Musikanten

Die diesjährige Herbstrahrt der Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg war als 
Zweitagesfahrt ausgestaltet und führte am 6. und 7. Oktober mit einem komfortablen Rei­
sebus nach Berlin und in den Sprecwald. Neben den Musikanten nahmen auch zahlreiche 
Mitglieder anderer Abteilungen der Wehr an dieser Fahrt teil. Die Instrumente wurden 
diesmal zu Hause gelassen. Schon früh um Viertel nach sechs traf man sich am Feuer­
wehrhaus. denn die Gruppe war um 10.30 Uhr schon beim Reichstag zur Besichtigung 
und Begehung der Glaskuppel angemcldel. Von hier aus bot sich den Teilnehmern dann 
auch bei bestem Wetter ein herrlicher Blick über die Bundeshauptstadt. Wieder im Bus 
zurück erfolgte eine ausgiebige Stadtrundfahrt unter sachkundiger Führung einer netten 
Reiseleiterin. Auch wer schon öfters eine Stadtrundfahrt durch Berlin mitgemacht hat, 
sieht und erlebt dabei doch immer wieder etwas neues. Die folgenden zwei Stunden waren 
Freizeit, um vom BahnhofZoo aus zum Beispiel einen Abstecher zum Kurfürstendamm 
zu machen und einen kleinen Imbiß einzunehmen. Anschließend ging es mit dem Bus 
weiter über die AI5 Richtung Sprecwald nach Raddusch.
In einer gemütlichen Hotelpension wurden zunächst die Zimmer bezogen bevor dann der 
Genuß eines hervorragenden rustikalen Spreewaldbuffets auf dem Programm stand. Gut 
gestärkt und froh gelaunt stand dem weiteren Abendprogramm mit Livemusik durch einen 
Alleinunlcrhalter nichts mehr im Wege. Als besonderes Bonbon war die örtliche Feuer­
wehr angerückt und führte den Teilnehmern ihr Löschfahrzeug vom Typ IFA W50 vor.
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Vielleicht sehen wir die Kameraden mit Ihrem Fahrzeug jnächstes Jahr auf dem Feuer- 
wehrfesl Hannover anläßlich des 100-jährigen Bestehens der Ortsfeuerwehr Misburg 
wieder.
Auch der nächste Tag begrüßte die AusOügler wieder mit strahlendem Sonnenschein.

Dennoch war es gut. daß man nicht ganz so früh aufstehen mußte und bis 10.00 Uhr Zeit 
war, das reichhaltige Frühstück einzunehmen. Ruhe und Entspannung war angesagl als es 
dann zu einer Kahnfahrt auf die Spree ging. Die Gruppe teilte sich auf drei Boote auf, die 
von erfahrenen Fährmännern zwei Stunden lang per Rudel durch die Flußlandschafl ge- 
slakl wurden, denn Motorboote sind hier nicht zugelassen. Die Natur war eindrucksvoll.

Nach der vielen frischen Luft war auch der Appetit auf das Mittagessen groß. Aufgrund 
des guten Wetters konnte sogar im Freien gegessen werden. Gulasch oder Fährmannsteack 
standen zur Auswahl und allen schmeckte es vorzüglich.

Vor der großem Heimfahrt bestand dann noch die Möglichkeit, original Spreewaldgurken 
oder andere für diese Gegend typische Gegenstände, wie zum Beispiel Zierkürbisse, zu 
erwerben. In mehr als siebenstündiger Fahrt ging es dann zunächst bis kurz vor Magde­
burg über Dorf- und Landstraßen und sodann über die Autobahn zurück nach Misburg.

Eine hervorragend organisierte Fahrt. Hierfür gilt der Dank dem Ableilungsführer der 
Seelberger Musikanten, Kamerad Hans Meyer, und dem Busfahrer.



Seite -2.3-

„Wir sind drin und werden immer besser“

„Toll! Er kann sein eigenes Programm löschen!“

Bille besuchen Sie uns unter
www.ff-niisburg.de

Von einem Anfang kann man bei unserer Web-Seite nicht mehr reden.
Unser Auftritt im Internet ist jetzt bereits sehr umfangreich, so dass Sie als unsere Mit­
glieder aber auch interessierte Außenstehende sich umfassend über unsere Abteilungen 
und Arbeit informieren können.
Das dies geschieht zeigen die über 2000 Zugriffe in den letzten Wochen.
Die Seiten werden selbstverständlich weiterhin ständig ausgebaut und jeweils auf den 
aktuellen Stand gebracht.
Unsere Internet-Arbeitsgruppe unter der Leitung des Webmasters Kamerad Thomas Wüs- 
lemann nimmt gerne Ihre Wünsche, Kritiken und Anregungen zur Gestaltung unserer 
Internet-Präsenz entgegen.

Neu ist der Ver­
anstaltungskalen­
der für Misburg 
und Anderten auf 
unserer Webseite, 
den wir exklusiv 
Tür unseren Stadt­
teil eingerichtet 
haben. Es besieht 
für jeden Verein 
und jeden Veran­
stalter ab sofort 
die Möglichkeit, 
seine Termine und 
Veranstaltungen 
selbst dort einzu­
schreiben. Somit 
können zum einen 
Termine über das 
Internet bekannt­
gegeben und zum 
anderen besser 
aufeinander abge­
stimmt werden. 
Eine Bille noch 

zum Schluss: Um unsere Mitglieder auch über E-mail erreichen zu können, bitten wir 
darum uns Ihre E-mail-Adresse zu schicken.
Bitte an: fwniisburg@aol.com

http://www.ff-niisburg.de
mailto:fwniisburg@aol.com
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Wochenendfahrt der Gerätewarte

Nachdem man sich am darauffolgenden Morgen reichlich am Frühstücksbuffet gestärkt 
hatte, hieß es. sich mit zwölf weiteren Mannschaften, die überwiegend aus Mitgliedern 
von Kegelvereinen bestanden, in den Disziplinen des Moorteufeldiploms zu versuchen. 
Die einzelnen Aufgaben waren: Kartoffelschälen, Eierwerfen, Holzschuhwerfen, Luflge- 
wehrschießen, Torfsbodenbalancieren und Torfkarreschieben. Die Kameraden der Orts­
feuerwehr Misburg konnten in allen Bereichen überzeugen und erhielten abends ihr Dip­
lom verliehen. Obwohl sie die kleinste der insgesamt 13 teilnehmenden Gruppen stellten, 
erzielten sie die höchste Punktzahl und belegten somit den ersten Platz.

Foto:
vlnr: Kam. Günther Krause, Siegfried Mil. Sven Krause. Ulrich Hacke, Adrian Harms, Detlev
Krause

Bei der Größe des Fuhrparks und dem Umfang des technischen 
Gerätes der Ortsfeuerwehr Misburg gibt es für den Gerätewart 
Detlef Krause, seine Stellvertreter und Helfer immer viel zu tun. 
Also beschloss man als Ausgleich einmal eine gemeinsame Wo­
chenendfahrt zu unternehmen. Ziel war Bremervörde im nördlichen 
Niedersachsen, um hier das „Moorleufel-Diplom" abzulegen, ein 
Spaßprogramm für jung und all. Verbunden mit einer Planwagen­
fahrt, versuchen sich die Kandidaten in sechs verschiedenen Übun­
gen.

Anreise war am Freitagabend. Abends wurde die Freiwillige Feuerwehr Bremervörde 
besichtigt. Unter fachkundiger Leitung des örtlichen Stadlbrandmeisters wurde den Mis- 
burger Kameraden die Ausstattung der Ortsfeuerwehr gezeigt.

Nach einem morgendlichen 
Kegeln ging es Sonntag Nach­
mittag dann wieder zurück nach 
Misburg. Ein kurzer Abstecher 
führte noch in das Feuerwehr­
museum Zeven, ein kleines aber 
feines Museum! Insgesamt eine 
wirklich gelungene Fahrt, die 
allen viel Spaß gemacht hat. 
Auch die Unterkunft im Hotel 
Daub und die Verpflegung wäh­
rend des Wochenendes ließen 
nichts zu wünschen übrig. Im 
nächsten Jahr soll auf alle Fälle 
wieder eine Fahrt unternommen 
werden. rdh
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Preisskat

vlnr: Kain. Hellwig. Paehe. Paulmann, Halvorsen und Köhler

rdh

So konnte Skatvater Alfons Pache am 23. November 33 Teilnehmer im Feuerwehrhaus 
begrüßen. Walter Köhler bedankte sieh als Organisator bei Helfern und Sponsoren und 
dann konnte es auch schon losgehen. Gespielt wurde in drei Durchgängen ä 18 Spielen an 
Dreiertischen. Auch zwei Feuerwehrkameradinnen aus der aktiven Abteilung wagten sich 
in die Männerdomäne ..Skat" und mischten kräftig mit.

Für die Verpflegung war bestens gesorgt und der Service überzeugte. Verantwortlich 
hierfür zeichneten wieder die Familien Köhler und Grummt. Das umfangreiche Angebot 
bot belegte Brote. Rollmöpse. Würstchen und Frikadellen, wobei insbesondere die selbst­
gemachten Frikadellen reißenden Absatz fanden.

Unter Mitgliedern und Freunden unserer Wehr hat es sich inzwischen herumgesprochen: 
Eine Teilnahme am Preisskat lohnt sich auf alle Fälle, nicht nur wegen der zahlreichen 
schönen Preise, die unbestritten das Startgeld von DM 15,00 rechtfertigen, sondern vor 
allem wegen der guten kameradschaftlichen Atmosphäre, die das Zusammensein an die­
sem Abend prägt.

Kam. Halvorsen,
Kain. Paulmann, 
Kam. Hellwig.

Nach über drei Stunden stand das Ergebnis fest. Erstmals schloss keiner der Teilnehmer 
mit seinen Punkten im Minus ab. Der Erstplatzierte konnte sogar über 1.000 Punkte erzie­
len. Hier nun die ersten drei:

Unter Beifall nah­
men die Teilnehmer 
in der Reihenfolge 
ihrer Platzierungen 
die Preise entgegen. 
Wie immer ging 
keiner leer aus. Im 
Anschluss saß man 
noch gemütlich 
zusammen und war 
sich einig, im nächs­
ten Jahr wieder zu 
einem schönen Skat 
ins Feuerwehrhaus 
zu kommen.
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Bericht des Spielmanns- und Fanfarenzuges

Daniela Vogelgesang

Im September 2001 fuhr der Spielmanns- und Fanfarenzug wie bereits angekündigt nach 
Cuxhaven.

Im November 2001 war es dann auch wieder so weit und die alljährliche „Groschenfeie" 
stand an. Dieses Jahr wurde sie unter dem Motto „Halloween“ gefeiert. Die meisten haben 
sich auch richtig gruselig verkleidet und jedermann hatte seinen Spaß dabei. Leider war 
die Groschenfetc 2001 die letz.te dieser Art. Es weiss ja jeder, dass ab nächstem Jahr der 
Groschen nicht mehr cxesticrt und der Spielmannszug macht sich schon so seine Gedan­
ken, wie man so eine Feier in Zukunft nennen kann. Aber keine Angst! Uns Rillt schon 
was ein.

Am Samstag stand ein Besuch im Spaßbad in Cuxhaven auf dem Programm. Es wurde 
ausgiebuig im Wasser gespielt und so manch einer trug einige blaue Flecken vom Rut­
schen davon. Der Abend wurde dann im Gemcinschaftsraum der Jugendherberge mit 
Spielen verbracht. Leider war am Sonntag schon wieder die Rückfahrt. Alles in allen war 
das Wochenende für alle sehr gelungen und an dieser Stelle ein dickes Lob an unseren 
Festausschuss, der die Fahrt organisiert hat.

Dieses Wochenende stand ganz unter dem Zeichen „Just for Fun“. Nach Ankunft am Frei­
tagabend wurde sich erst einmal gestärkt. Natürlich wurden auch die Instrumente mitge­
nommen, so dass der Spichnannszug den anderen Bewohnern der Jugendherberge nach 
dem Abendbrot erst einmal eine kleine musikalische Kostprobe gab. Danach war Freizeit 
angesagt und man machte cs sich im Flur gemütlich.
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Jubiläumsuhr als Erinnerung an unser Jubiläum

Aus Anlass unseres 100-jährigen Jubiläums haben wir eine besondere Uhr auflegcn lassen

Folgende Qualitätsmerkmale besitzt diese advance-Markenuhr:

Bei Interesse kann die Uhr beim Ortsbrandmeister zum Preis von 
30 € erworben werden.

Original WMC-geprüftes MIYOTA-Quarz-Markenuhr- 
werk von hoher Präzision und Ganggenauigkeit
Stabiles, stoßgesichertes und wasserdichtes Gehäuse nach 
DIN 8310 (bis 3 Bar/30 Meter)
Innen entspiegeltes Mineralglas ermöglicht eine reflexions­
freie Datenablesbarkeit. Ein spezieller Härtegrad sorgt für 
hohe Schlag- und Kratzfestigkeit
Garantiert allergie-Frei (Nickel- und PCB- frei)
Mit gut erkennbarer Datunisanzeige auf der „6“ und ETA-
swissparts-Quarz-Uhrenwerk
Design-Leuchtzeiger. besonders lang nachlcuchtend
Sekundenzeiger in prägnantem rot
Wasserdichte Krone mit sauber gearbeiteter Rändelung
Handgearbeitetes, schwarzes Rindsleder-Armband im aktu­
ellen „dot-image-design“
Robuste Dornschließe mit präzisem „Block-System“ für 
garantierte Sicherheit, ergänzt mit einer eingenähten und 
einer variablen Bandschlaufe
Auf dem hochglanz-polierten Massivboden findet sich zur 
Euro-Einführung die „Spezial Edition EURO“
Im Zifferblatt das farbige Logo unseres Jubiläums
Mit Garantiezertifikat
Gehäusefarbe Titan
Gehäusegröße Classic 36 mm Durchmesser oder Gehäuse­
größe Medium für Damen 31 mm Durchmesser
In eleganter Mctallbox
Mit auswechselbarer Batterie, verschlossen mit einem dop­
pelt abgedichteten Gehäuseboden
Limitierte Auflage

■t
x
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20 Jahre Arbeit am MISBURGER FEUERWEHRECHO

Seil 20 Jahren wurde im MISBURGER FEUERWEHRECHO über das Leben in der Frei­
willigen Feuerwehr Misburg berichtet. 1982 hätte ich nicht gedacht, dass dieses Blatt 
einen solch langen Zeitraum überstehen wird. 40 Ausgaben mit zusammen 1.092 Seiten 
sind bis jetzt erschienen und an alle Mitglieder und Freunde versandt worden.
Einige Kameraden haben mit ihren Berichten dazu beigetragen, das der Informalionshun- 
ger der großen Feuerwehrfamilie befriedigt wurde.
In den ersten 10 Jahren wurde das Blatt auf der Schreibmaschine geschrieben und die 
Inserate wurden geklebt. Seil 1992 wird dafür ein Personalcomputer eingesetzt.
Seit 1994 wird der Jahresbericht der Ortsfeuerwehr Misburg, ausgearbeilet von Kam. 
Rolf-Dieter Herrmann, im MISBURGER FEUERWEHRECHO veröffentlicht. Dadurch 
sind Qualität und Umfang dieser Zeitschrift erheblich gestiegen.
Möglich war das regelmäßige Erscheinen nur durch die Hilfe und das Wohlwollen vieler 
Geschäftsleute und Gewerbetreibender, die durch Inserate die Finanzierung des Blattes 
erst ermöglicht haben. Ohne Werbung ist die Herausgabe eines derartigen Blattes 
nicht möglich. Der persönliche Kontakt zu vielen Geschäftsleuten hat mir dabei oft ge­
holfen. An dieser Stelle möchte ich mich für diese Hilfe und das Wohlwollen beson­
ders bedanken. Die Leser unseres Echos bitte ich, bei Bedarf dort ihre Geschäfte zu 
tätigen.
Ich gebe nun die „Redaktion“ des MISBURGER FEUERWEHRECHO ab. Als Pensionär 
habe ich zu den aktiven Abteilungen eine zu große Distanz um aktuell berichten zu kön­
nen und 20 Jahre sind genug.
Dem neuen Redaktions-Team wünsche ich viel Erfolg für den Fortbestand des Echos.

Wolfgang Tank
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Wechsel in der Redaktion des Feuerwehr-Echo

Michael Sareyko

Die Ihnen nun vorliegende Ausgabe ist die letzte, an der Kam.Tank noch mitgewirkt hat. 
Für seine geleistete Arbeit gilt nicht nur der Dank der Redaktion sondern sicherlich der 
Dank aller Mitglieder unserer Feuerwehr. Selbstverständlich bleibt Kam. Tank der Feuer­
wehr weiter erhalten. Derzeit arbeitet er mit Hochdruck an der Gestaltung der Chronik 
"100 Jahre Brandschutz, in Misburg", die anläßlich unseres 100-jährigen Bestehens im 
folgenden Jahr herausgegeben wird. Viele erwarten diese Ausgabe schon jetzt mit großem 
Interesse. Seien wir also gespannt, was es alles über unsere Wehr interessantes zu erfahren 
gibt.

Die neue Redaktion des Misburger Feuerwehrecho wird sich aus mehreren Kameraden 
zusannnenselzen. Weiterhin wird Kam. Rolf-Dieter Herrmann dem Team angehören. Des 
weiteren haben die Kam. Carsten Gebhardt, Adrian Harms und Jörg Trautveller ihre Mit­
arbeit zugesagl. Insoweit ist zum einen eine gewisse Kontinuität in der Arbeit gegeben, 
andererseits werden sicherlich auch neue Ideen einfließen.

Über die Information der eigenen Mitglieder hinaus, dient das Misburger Feuerwehrecho 
inzwischen auch der Information der Politik und Verwaltung über unsere Arbeit und hat 
hierdurch sicherlich auch zu einem höheren Verständnis für die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr im Stadtbezirk beigetragen.

Anlass der ersten Ausgabe des Misburger Feuer­
wehrecho war seinerzeit das 80-jährige Jubiläum der 
Freiwilligen Feuerwehr in Misburg.

Seit nunmehr fast 20 Jahren ist der Begriff des Mis­
burger Feuerwehrecho eng verbunden mit dem Na­
men Wolfgang Tank, der seitdem als verantwortli­
cher Redakteur zeichnet.

Die Erstausgabe erschien zum 27. August 1982.
Wenn sich im Laufe der Zeit auch das Erscheinungs­
bild etwas verändert hat. so gilt doch das seinerzeit 
unter der Rubrik "In eigener Sache" gesagte weiter­
hin:
"Das Kommando hat in seiner Sitzung .... beschlossen, ein Informationsblatt herauszuge­
ben, mit dem die Mitglieder der Wehr .... über die wichtigsten Geschehnisse unterrichtet 
werden sollen  Dieses Blatt wendet sich an alle .... Mitglieder und deren Angehörige 
und soll über die vielseitigen Aktivitäten der... Abteilungen berichten Das Kommando 
hofft, mit diesem Misburger Feuerwehrecho eine noch engere Verbindung der manchmal 
von ihrer Art so verschiedenen sieben Abteilungen zu ermöglichen."
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Stellen Sie sich bitte einmal vor, dass Sie an einer Hauptverkehrsstraße wohnen. Nachts 
um drei Uhr fahrt - mit Talü Tata und Radau - die Feuerwehr mit ihren freiwilligen und 
somit "unbezahlbaren" Helfern an Ihrem Haus vorbei. Sie werden wach und denken even­
tuell
"Hoffentlich kommen die noch rechtzeitig?" oder..."
Naja, nach § 38 StVO muss der Fahrer ja mit Blaulicht und Martinshorn fahren" oder (am 
wahrscheinlichsten) "
„Warum müssen die Idioten wieder so einen Krach machen?"
Aber haben Sie auch schon einmal daran gedacht, dass diese Idioten vor fünf Minuten 
noch genauso friedlich in ihrem Belt schlummerten wie Sie?
Dass diese Idioten auch um sechs Uhr früh wieder raus müssen, wie Sie?
Aber dass diese Idioten, wenn sie nach zwei oder drei Stunden wieder ins Bett fallen, 
sowieso nicht mehr schlafen können weil man halt nicht so gut schläft, wenn man gerade 
einen Menschen aus einem brennenden Haus oder verunfallten Fahrzeug gerettet hat? 
Aber wahrscheinlich werden Sie gar nicht wach weil unsere Fahrer aus Rücksicht auf Sie 
trotz § 38 StVO das Martinhorn auslassen, oder weil Sie nicht an einer Hauptverkehrs­
straße wohnen.
Dann haben Sie eben Glück und brauchen sich nicht über die "Idioten" von der Feuerwehr 
aufregen.

"Blaulichtterror"
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2002 - Termine - Termine -- Termine - Termine -

Aktive

Uhr

(Ändernngen vorbehalten)

Sonntag
Sonntag
Sonntag
Sonntag

Samstag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag

Sonntag 
Freitag 
Sonntag 
Donnerstag 
Sonntag 
Sonntag 
Samstag 
Sonntag 
Sonntag

10.11. 08.00 Uhr
17.11. 09.00 Uhr 
01.12. 08.00 Uhr
22.12. 08.00 Uhr

jeden 2. Montag 18.30 Uhr Jugendfeuerwehr 
mittwochs 19.30 Uhr Seelberger Musikanten 

dienstags und freitags 18.30 Uhr Spielmannszug

Dienst
Volkstrauertag
Dienst
Dienst

Feuerwehrhaus 
OFW Vinnhorst 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus

Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Vinnhorst
Rund um
Meyers Garten

Feuerwehrhaus 
Bürgerhaus Misb. 
Feuerwehrhaus 
Bei Kam. Tank 
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus 
Burgerhaus Misb. 
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus

Aktive
Alle
Aktive
Aktive
Allersabteilung

Aktive
Aktive

Aktive
Altersabteilung

Aktive
Aktive

Aktive
Alle
Aktive

06.01. 08.00 Uhr 
11.01. 19.00 Uhr 
20.01. 08.00 Uhr 
.31.01. 19.00 Uhr 
10.02. 08.00 Uhr 
03.03. 08.00 Uhr 
09.03. 20.00 Uhr
24.03. 08.00 Uhr 
14.04. 08.00 Uhr

Aktive
Alle
Aktive
FAS/lOOJubl.
Aktive
Aktive
Alle
Aktive
Aktive
Altersabteilung

Alle
Aktive
Aktive
Alle

Sonntag
Sonntag
Sonntag
Freitag
bis Sonntag 15.09.

07.09. 10.00 Uhr
08.09. 08.00 Uhr
08.09. ???
13.09.

Dienst 
JHV 
Dienst 
Sitzung 
Dienst 
Dienst 
Feuerwehrball 
Dienst 
Dienst 
Treffen der Alters- und Ehrenabteilung 
Veranstaltung aller Jugendfeuerwehren 
Dienst Feuerwehrhaus
Tag der offenen Tür OFW Buchholz 
Dienst Feuerwehrhaus
100 Jahre OFW Ahlem. Ausmarsch 
Dienst 
Tag der offenen Tiir 
Dienst 
Dienst

03. bis 04.08. / 100 Jahre OFW Vinnhorst / Fest evtl, mit Ausmarsch
Sonntag 18.08. 08.00 Uhr Dienst Feuerwehrhaus

Treffen der Alters- und Ehrenabteilung 
23. bis 25.08. / 100 Jahre OFW Davenstedt mit Ausmarsch 

Tag der offenen Tür 
Dienst 
FW - Lei stungsmarsch 
Feuerwehrfest 
Hannover

20. bis 22.09. / 100 Jahre OFW Buchholz / Fest evtl, mit Ausmarsch
Sonntag 29.09. 08.00 Uhr Dienst Feuerwehrhaus
Sonntag 20.10. 08.00 Uhr Dienst Feuerwehrhaus
26. bis 27.10. / 100 Jahre OFW Bornum / Fest evtl, mit Ausmarsch

Feuerwehrhaus 
Waldfriedhof 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 

Treffen der Alters- und Ehrenabteilung

27.04. ??? Uhr 
05.05. 08.(X) Uhr 
12.05. ??? Uhr 
26.05. 08.00 Uhr 
09.06. 13.00 Uhr 
16.06. 08.00 Uhr 
16.06. ??? Uhr 
07.07. 08.00 Uhr 
28.07. 08.00 Uhr
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Ein Feuerwehrpensionär vor seinen (Miss)-Erfolgen
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Der Feuerwehr-Weihnachtsmann wünscht Frohes Fest
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